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Agenda

� Ausgangslage

� Forderungsmanagement

• Geschäftsprozesse

• Forderungscontrolling
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• Forderungsbewertung 

� Forderungsmanagementtool IDEA

� Partnerschaftliche Unterstützungsleistung 

� Ansprechpartner
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Ausgangslage und Motivationsfaktoren



Ausgangslage 
Forderungsmanagement

� 6,8 Milliarden EUR Außenstände bei deutschen Kommunen

� jährlich werden von allen deutschen Kommunen insgesamt 9,4 Millionen  
eigene Vollstreckungsaufträge mit einem Volumen von 1,9 Milliarden 
EUR bearbeitet 

� hinzu kommen über 2 Millionen Amtshilfeersuchen p.a. mit einem 
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� hinzu kommen über 2 Millionen Amtshilfeersuchen p.a. mit einem 
Volumen von rd. 670 Millionen EUR

� „Instrumentenpalette“ zur kommunalen Forderungsrealisierung wird 
kleiner  – Forderungseinzug zeit- und kostenaufwendiger

� externe Dienstleister erkennen das kommunale Forderungsmanagement 
als potenziellen Markt



Motivation Forderungsmanagement

Organisationsentwicklung
� Professionalisierung und 

Effizienzsteigerung im Umgang mit 
städtischen Forderungen 

� Ideales „Übungsfeld“ für das Thema 
Geschäftsprozessoptimierung   
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Liquiditätspotenziale

Doppik-Einführungsprozess

� Notwendigkeit der vollständigen Erfassung 
und Bewertung der Forderungen 

� Umsetzung prozessseitiger Anforderungen 
iRd Softwareeinführung  

� Transparenz im 
Forderungsbestand

� Erschließung von Potenzialen für  
Haushalt und Liquidität



Potenziale der Projektarbeit im 
Forderungsmanagement

� 10 – 15 % an Finanzpotenzialen aus der Forderungsanalyse

� Herstellung einer 100%igen Transparenz über den 
Forderungsbestand 

• über die Außenstände

• über die Arbeitsmethodik
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• über den Bearbeitungsstand

• über das Forderungsmanagement der Fachbereiche

� Aufbau einer gezielten, kennzahlengestützten Steuerung im 
Finanz- und Vollstreckungswesen
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Stoßrichtungen Forderungsmanagement



Ausgangslage 
Forderungsmanagement

� Privatisierung

� Interkommunale Zusammenarbeit
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Binnenoptimierung�Binnenoptimierung



Performance Tage

Zahlungs-
konditionen

Zieltage Verzugstage Buchungstage

Performance Tage

Mahnprozess
Vollstreckungs-

prozess
Interne

Buchung
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konditionen
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Prozesslaufzeit im Forderungsmanagement
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40

60

80

100

120
Eine Reduktion der 
Forderungen mit Verzug 
>5 Tage um 30 % senkt 
die Außenstände um 
30 – 40 Mio. EUR

Eine Reduktion der 
Forderungen mit Verzug 
>90 Tage um 50 % senkt 
die Außenstände um 
ca. 7 Mio. EUR

Binnenoptimierung - Mahnprozesse
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Zahlungskonditionen
Interne 

Buchung
Mahnprozess Vollstreckungsprozess

Zieltage Verzugstage Buchungstage

Rechnungsdatum Fälligkeitsdatum Zahlungsdatum Ausgleichsdatum

Prozesslaufzeit im Forderungsmanagement

0 5 7 10 14 21 30 45 60 Außen-
standstage
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Forderungseinzugsprozess
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Controlling & Steuerungsbedarf
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Erkennen Veranlagen Buchen Abwickeln
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DV Verfahren & Dokumentenlogistik



Zusammenfassende Darstellung der 
Optimierungsstoßrichtungen

Privatisierung

• Informationsmanagement

• Langfristüberwachung 
durchvollstreckter 
Forderungen

• Telefoninkasso

Binnenoptimierung

• Intensivierung und 
Beschleunigung 
Mahnprozess

• Definition potenzial-
orientierter Soll-Prozesse

Interkommunale 
Zusammenarbeit

• Bildung interkommunaler 
Vollstreckungsdienste

• Bildung interkommunaler 
Gemeinschaftskassen

• Bildung interkommunaler 
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• Telefoninkasso
• Ausbau der 

Softwareunterstützung

• Professionalisierung der 
Steuerungsunterstützung

• Optimierung 
Vollstreckungshilfe

• Gesamtstädtisches 
Forderungsmanagement

• Informationsmanagement

• Lastschriftquote und EC-
Cash

• Bildung interkommunaler 
Steuer- und 
Kassenverbände



Möglicher Projektfahrplan
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• Projektfeinplanung

• Informationsaustausch

• Auftaktworkshop

• Vorbereitung Erhebung

• Durchführung und 
Auswertung der Erhebung

• IT-gestützte Analysen

• Workshops

• Entwicklung von 
Optimierungsansätzen 

• Erstellung Maßnahmenkatalog

• Abschlussdokumentation

Projektauftakt &
Vorbereitung

IST-Aufnahme & 
Analyse

Optimierung
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• Abschlussdokumentation

• Abgestimmte 
Vorgehensweise,  
Handlungsfelder und 
Vorgehensweisen

• Arbeitsprogramm

• Prozessdokumentation 
und Bewertung 

• Stoßrichtungen für die 
Optimierung    

• Dokumentiertes und 
abgenommenes 
Soll-Konzept 

• Umsetzungsplan und -
controlling 

Information & Kommunikation
Partnerschaftliche Zusammenarbeit
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Controlling



Bedeutung des Forderungscontrollings

� Effizientes Forderungscontrolling bringt mehr Liquidität 

� Forderungscontrolling reduziert die laufenden Kapitalkosten

� Forderungscontrolling vermeidet Bonitätsrisiken und reduziert 
Forderungsausfälle

� Forderungscontrolling optimiert den Forderungseinzugsprozess

15

� Forderungscontrolling optimiert den Forderungseinzugsprozess

� Forderungscontrolling ist notwendiger Bestandteil eines 
verwaltungsweiten Risikomanagementsystems / 
Frühwarnsystems

� Forderungscontrolling liefert unterjährig belastbare Wertansätze 
mit Blick auf den Jahresabschluss



Der Controllingkreislauf im 
Forderungsmanagement I

Soll- und Ist-Werte
vergleichen

Soll-Werte 
(neu) definieren

Fehler / Schwachstellen
identifizieren

( + )

( - )

Steuerung
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Ist-Werte erfassen
(OP Analyse)

Maßnahmen bestimmen

Maßnahmen anordnen

Definition von Kennzahlen 
(Implementierung)

Maßnahmen

prüfen



Der Controllingkreislauf im 
Forderungsmanagement II

Bestand an Offenen Posten 
Volumen EUR

Ist

Maßnahmen 

IST = SOLL

Controlling-
zeitpunkt
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Ist

Feb. 09 Mai 09 Aug. 09 Nov. 09 31.12. 09

t



Kennzahlenset Forderungsmanagement
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Forderungsbewertung



Prozess der Forderungsbewertung

OPOS
KER

Prüfung
Einteilung in
Bilanzcluster

Definition der 
Werthaltigkeits-

grenzen

Überleitung
in Bilanz

• Export aus dem 
lfd. Verfahren

• Prüfung der 
Berichtsstruktur

• Prüfung etwaiger 
dezentraler 

• Prüfung der 
wertbildenden 
Faktoren

• Sonderschuldner

• Insolvenzen

• Bereinigung der 
Forderungsliste 

• Zuordnung der 
einzelnen 
Datensätze in das 
jeweilige 
Bilanzcluster 

• Prüfung der 
Forderungsausfälle

• Ermittlung der 
Werthaltigkeit in den 
einzelnen 
Bilanzclustern 

• Szenariorech-
nungen auf Basis 
der Werthaltig-
keitsgrenzen

• Einstellung der 
Einzel- und 
Pauschalwert-
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dezentraler 
Rechnungswesen
strukturen

• Mahn- und 
Zahlsperren

• Stundung / 
Niederschlagung

Bilanzcluster 
• Basis: Forderungs-
bewertungsleitfaden 

• § 252 Nr. 6 HGB

Pauschalwert-
berichtigungen

• Überleitung des 
Wertansatzes in 
die Bilanz 

Einmalig für die Eröffnungsbilanz
Dauerhaft im Rahmen der Jahresabschlusserstellung

Forderungscontrolling



Ermittlung des Nettowertes Forderungen

Schritt Beschreibung

= Bruttowert der Forderungen • Export der offenen Posten zum Stichtag

• Bereinigung um kreditorische Debitoren

- Einzelwertberichtigungen • Prüfung der Forderungen die als Einzelwertberichtigung 

einzustellen sind

• Beispiele:

• Insolvenzverfahren

• Verbraucherinsolvenzverfahren

• Risikobehaftete Gewerbesteuerforderungen
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- Pauschalierte Einzelwertberichtigungen • Prüfung der Forderungsgruppen, die einer 

pauschalierten Einzelwertberichtigung zu unterziehen 

sind

• Ermittlung von Wertabschlägen aufgrund der 

bestehenden Altersstruktur

- Pauschalwertberichtigung • Anwendung der Pauschalwertberichtigung für den 

restlichen Forderungsbestand 

• Berücksichtigung der Sonderschuldner

• Abschlagssätze zwischen 1 – 4 %

= Nettowert der Forderungen • Überleitung der Ergebnisse in Bilanz

• Einbuchung / Korrektur der Wertberichtigungen



Arbeitspapier Forderungen
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Forderungsbewertungsleitfaden
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Instrumente zur 
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Forderungserfassung und -bewertungForderungsmanagementtool IDEA



IDEA

� IDEA = Interactive Data Analysis and Extraction

� Erfinder: Kanadischer Rechnungshof

� Offizielle Prüfsoftware des Bundesministeriums der Finanzen

Einsatzgebiete:

� Datenimport durch flexible Importschnittstelle
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� Datenimport durch flexible Importschnittstelle

• (Excel, Access, Druckdateien, SAP, PDF, txt,...)

� Datenanalyse

• (Extraktionen, Summierungen, Lückenanalysen, Benford´s Law...)

� Datenexport zur Weiterverarbeitung in anderen Applikationen

• (PDF, Excel, Access...)



Forderungsanalyse

Eingruppierung gem.

Werthaltigkeitsprüfung

Forderungen in 

Altersstruktur
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B i l a n z s i c h t P r o z e s s s i c h t
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Eingruppierung gem.
landesrechtlicher Vorgaben

Ableitung Handlungs- und 
Steuerungsbedarf

Lückenanalyse / IKS

Forderungen in 
Beitreibung

Volumen
Mahnsperren

„Stückelung“
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Prüfsoftware IDEA
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IDEA in der Praxis – Einsatz von Makros

28

Live Vorführung



Forderungserfassung und -bewertung
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Forderungserfassung und -bewertung
Beratungsleistungen



Wo wir Sie partnerschaftlich unterstützen:
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Forderungserfassung
und Bewertung

- Arbeitspapier Forderungen

- Forderungsbewertungsleitfaden

- it-gestützte Standardisierung 
Forderungsbewertung

Prozesse und Strategie

- Kennzahlengestützte 
Potenzialanalyse

- Analyse Aufbauorga + 
Personalstruktur

- Ableitung Strategien + 
Optimierungsmaßnahmen

Forderungscontrolling

- Ziele / Dimensionen 
Forderungscontrolling

- Entwicklung Controllingkonzept

- Ableitung kennzahlenbasierter 
Berichte / Reportings



Rödl & Partner 

Gregor Mainzer

Diplom Wirtschaftsjurist 
Verwaltungswirt

Arbeitsschwerpunkte:

Ihr Ansprechpartner
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Rödl & Partner 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Kranhaus 1, Im Zollhafen 18

50678 Köln 

Tel.: +49 (2 21) 94 99 09-207
Fax.: +49 (2 21) 94 99 09-900

E-Mail: Gregor.Mainzer@roedl.com

• Forderungsmanagement

• Prozessberatung, 
Organisationsuntersuchung

• Kommunale Haushaltssanierung mit 
Schwerpunkt Forderungsmanagements

• Analyse und Bewertung des 
kommunalen Forderungsvermögens

• Softwaregestützte Portfolioanalysen

• IDEA Schulungen, Makroprogrammierung 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Aufmerksamkeit!


